
Das  Franch is e -H and-
buch  is t e ine r de r 
Sch w e rpunk te  be im  
Aufbau e ine s  Franch i-
s e -Sys te m s . Abe r 
auch  im  laufe nde n 
Le be n de r Franch i-
s e -Partne rs ch aft is t 
die  Know -h ow -Dok u-
m e ntation von große r 
Be de utung, vor alle n 

Dinge n, w ie  die  Inh alte  z us tande  k om -
m e n und e inge pfle gt w e rde n.

Die  Gruppe nfre is te llungs ve rordnung 
für Franch is e -Sys te m e  h at de n Ste l-
le nw e rt de s  H andbuch s  de utlich  e r-
h öh t. Som it is t das  H andbuch  nich t 
nur unve rz ich tbare s  „W e rk z e ug“ de s  
Franch is e -Sys te m s , s onde rn z u-
gle ich  Indik ator für die  Se rios ität e i-
ne s  Franch is e -Sys te m s . Dam it is t auf 
EU-Ebe ne  fe s tge le gt, das s  e in s e ri-
ös e r Franch is e -Ge be r s e in Erfah -
rungs w is s e n dok um e ntie re n und 
de m  Franch is e -Ne h m e r z ur Ve rfü-
gung s te lle n m us s . 

Die  Know -h ow -Dok um e ntation in Form  
von H andbüch e rn, Intrane ts , W is s e ns -
date nbank e n h at in e ine m  Franch is e -
Sys te m  folge nde  Aufgabe n:
• Es  dok um e ntie rt das  um fangre ich e  
Know -h ow , das  für e ine  „s ch lüs s e lfe rti-

ge  Exis te nz “ notw e ndig is t.

• Es  be s ch re ibt die  Ph ilos oph ie  und 
Strate gie  de s  Sys te m s , s ow ie  die  
Me rk m ale  de s  Konz e pts  und s e ine  
Erfolgs fak tore n.

• Es  re ge lt die  Ablauforganis ation zw i-
s ch e n Franch is e -Ge be r und Franch i-
s e -Ne h m e r zur k onz e ptions ge - 
re ch te n Um s e tzung.

• Es  unte rs tützt de n Franch is e -Ne h -
m e r m it Form blätte rn, Ch e ck lis te n 
und Ablaufdiagram m e n.

• Es  de finie rt die  Spie lre ge ln de r ar-
be its te ilige n Z us am m e narbe it, um  
Konflik te  aus zus ch alte n.

• Es  die nt als  Ins trum e nt zur Aus bil-
dung, als  Nach s ch lage w e rk  und zur 
laufe nde n Inform ation de r Franch is e -
Ne h m e r und s e ine r Mitarbe ite r.

• Es  präz is ie rt und e rgänzt de n Fran-
ch is e -Ve rtrag und h ilft im  Fall
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Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rzlich  w illk om m e n z um  Online -
Ne w s le tte r „DFI- Franch is e blick “.

Auch  h e ute  m öch te n w ir Sie  w ie de r übe r 
ak tue lle  und praxis be z oge ne  Th e m e n 
de r Branch e  inform ie re n. Se ie n Sie  m it 
uns   je de r Z e it auf de m  ne ue s te n Stand.

Die  Gruppe nfre is te llungs ve rordnung für 
Franch is e -Sys te m e  m ach t e in H and-
buch  unve rz ich tbar. W e lch e  Aufgabe n 
und w e lch e  Be de utung e s  h at, e rfah re n 
Sie  von W altraud Martius .

Ch e ck lis te n und e in aus füh rlich e s  H and-
buch  als  Le itfade n h e lfe n de n Franch is e -
Ne h m e rn das  Franch is e -Konz e pt um zu-
s e tz e n und die  Qualitäts s tandards  e in-
z uh alte n. W e lch e  Anforde runge n und 
Vorte ile  Sie  als  Franch is e -Ge be r dabe i 
h abe n, e rk lärt Ih ne n Os w ald Ne um ann.

Be i Ve rle tz ung de r vorve rtraglich e n 
Aufk lärungs pflich t m üs s e n Sie  als  
Franch is e -Ge be r m it Sch ade ne rs atz -
forde runge n re ch ne n. W as  e in Franch i-
s e -Ne h m e r übe rh aupt forde rn k ann und 
w as  s ons t noch  z u be ach te n is t, e rfah -
re n Sie  von uns e re m  Re ch ts e xpe rte n 
Dr. Kay Jacobs e n.

Für e ine  Füh rungs k raft is t das  Auftre te n 
de m  Te am  ge ge nübe r nich t im m e r 
le ich t. Sollte  Sie  e h e r dis tanz ie rt ode r 
s ym path is ch  w irk e n, ode r be ide s ? Und 
w ie  finde n Sie  die  optim ale  Mis ch ung? 
Tom  Sch m itt z e igt Ih ne n, w ie  e s  ge h t.

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in übe r 
inte re s s ante  Ne uigk e ite n und Ve rans tal- 
tunge n rund um  das  Th e m a Franch is ing 
inform ie re n z u k önne n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutzbringe nde  Le k tü-
re !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS
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Eine  s tark e  Mark e  bie -
te t Orie ntie rung und bin-
de t Endk unde n und 
Franch is e -Partne r gle i-
ch e rm aße n. Stark  k ann 
e ine  Mark e  nur s e in, 
w e nn Gle ich k lang be im  
Um s e tz e n de s  Franch i-
s e -Konz e pts  ge ge be n 
is t und je de r Franch is e -

Partne r die  vorge ge be ne n Qualitäts -
s tandards  z uve rläs s ig und be s tändig 
e inh ält. Franch is e -Partne r be k om m e n 
dah e r e in H andbuch  als  Le itfade n an 
die  H and, das  das  Franch is e -Konz e pt 
im  De tail dars te llt.

Kontrollgrundlage n
Erfolgve rs pre ch e nd is t s olch  e in H and-
buch  dann, w e nn e s  s e h r s tark  auf 
Ch e ck lis te n s e tz t. Die s e  die ne n de n 
e inz e lne n Partne rn als  H ilfe s te llung für 
die  Um s e tz ung de r Vorgabe n. Sie  s ind 
z ugle ich  die  Grundlage  dafür, das s  die  
Einh altung de s  Franch is e -Konz e pts  s o-
w ie  de r vorge s e h e ne n Qualitäts s tan-
dards  k ons e q ue nt dok um e ntie rt und 
übe rprüft w ird – z u be ide rs e itige m  Vor-
te il. 

De r Franch is e -Ne h m e r k ann m it H ilfe  
von Kontrolle n auf de r Bas is  de r Ch e ck -
lis te n die  e ige ne  Le is tung übe rprüfe n 
und ge ge be ne nfalls  Sch w ach s te lle n 

aus büge ln. Z ugle ich  k ann e r auf die -
s e m  W e g ge ge be ne nfalls  in ve re inbar-
te n Z e itinte rvalle n de m  Franch is e -Ge - 
be r die  e ige ne  Le is tung dok um e ntie -
re n und – im  Fall von Mänge ln – de n 
Nach w e is  für e nts pre ch e nde  Le is -
tungs ve rbe s s e rung e rbringe n. 

Be is pie l Back s h ops
Ne h m e n w ir als  Be is pie l Back s h ops . 
De r Franch is e -Ge be r ve rpflich te t s e i-
ne  Partne r auf s e ine n Fris ch e - und 
Qualitäts ans pruch  und m ach t dafür im  
De tail Vorgabe n z u Produk tq ualität, 
ve rpflich te t s e ine  Partne r auf s e ine n 
Fris ch e - und Qualitäts ans pruch  und 
m ach t dafür im  De tail Vorgabe n z u 

 e ine s  Konflik ts , ge m e ins am  e ine  
Lös ung z u finde n.

Nach folge nd w ird an 6 Punk te n die  
Be de utung und die  Notw e ndigk e it 
z ur Dok um e ntation e ine s  Franch is e -
Sys te m s  h e raus ge s te llt. Die  Know -
h ow -Dok um e ntation trägt be i z ur:

1. Optim ie rung de s  Konz e pts
2. Erh öh ung de r Glaubw ürdigk e it
3. Präz is ie rung de s  Ve rtrage s
4. Ak tualis ie rung de s  Konz e pts
5. Übe rtragung de s  Know -h ow s  
6. Be w e is  de r Se rios ität

1. Optim ie rung de s  Konze pte s
De r Proz e s s  de r Pe rfe k tionie rung e i-
ne s  Franch is e -Sys te m s  is t nie m als  ab-
ge s ch los s e n. Die  pe rm ane nte  Opti- 
m ie rung de s  Franch is e -Konz e pte s  is t 
nur dann m öglich , w e nn die  e inz e l-
ne n Ele m e nte  ganz  k lar de finie rt und 
ih r Z us am m e nw irk e n de utlich  w ird. 
Dah e r is t die  s ch riftlich e  Dok um e ntati-
on e ine  unve rz ich tbare  Vor- aus s e t-
z ung s ow oh l für die  Entw ick lung de s  
Ge s ch äfts k onz e pte s  und de s  Franch i-
s e -Konz e pte s  als  auch  für die  pe rm a-
ne nte  Re ge ne ration. 

2. Erh öh ung de r Glaubw ürdigk e it
Das  Franch is e -H andbuch  be s ch re ibt 
in W ort und Bild die  Mark ts ituation, 
de n Ge s ch äfts typ, die  W e ttbe w e rbs -
vorte ile , die  Le is tungs - und Inform ati-
ons s tröm e , die  Franch is e -Tools  s o- 
w ie  die  Spie lre ge ln für e ine  re ibungs -
arm e  Z us am m e narbe it m it de n Part-
ne rn. Ein s innvoll ge glie de rte s  H and- 
buch  m it de taillie rte n Inform atione n 
und Know -h ow -Dok um e ntatione n in 
ans pre ch e nde r grafis ch e r Ge s taltung 
e rh öh t s o die  „W e rtigk e it“ de r im m ate -
rie lle n Le is tunge n und die  Glaubw ür-
digk e it de s  Franch is e -Ge be rs . 

3. Präzis ie rung de s  Ve rtrage s
Ein Franch is e -Sys te m  be de ute t e ine  
um fas s e nde  Ve rne tz ung von Franch i-
s e -Ge be r und Franch is e -Ne h m e r in 
nah e z u s äm tlich e n Funk tione n de s  

franch is ie rte n Be trie be s . De r Fran- 
ch is e -Ve rtrag be z ie h t s ich  dah e r übe r-
all dort, w o e s  um  De tails  von Me rk -
m ale n, W is s e n und Ve rfah re n ge h t, 
auf die  Dok um e ntation im  Franch is e -
H andbuch . Die  e nts pre ch e nde n Te ile  
de r Know -h ow - Dok um e ntation s ind 
s om it als  e ine  "Ve rtie fung" de s  Ve rtra-
ge s  anz us e h e n. 

4. Ak tualis ie rung de s  Konze pte s
Die  Be dingunge n de s  w irts ch aftli-
ch e n Erfolge s  ände rn s ich  pe rm a-
ne nt. De r Franch is e -Ge be r is t dah e r 
ge z w unge n, das  Konz e pt de s  Ge -
s ch äfts typs  (als o de s  Ange bots  im  
Mark t) s ow ie  das  Konz e pt de s  Koope -
rations s ys te m s  (Aus s ch öpfe n von 
Syne rgie pote ntiale n) s tändig z u übe r-
prüfe n und – unte r Einbe z ie h ung s e i-
ne r Franch is e -Ne h m e r – an ne ue  
Ge ge be nh e ite n anz upas s e n. 

5. Übe rtragung de s  Know -h ow s
Die  Übe rtragung von Produk t- und 
Ve rfah re ns w is s e n – als o von Know -
h ow  – vom  Franch is e -Ge be r auf de n 
Franch is e -Ne h m e r ge h ört z u de n W e -
s e ns m e rk m ale n e ine s  Franch is e -Sys -
te m s . W äh re nd de r Anfangs ph as e  
e ine r Franch is e -Partne rs ch aft w ird 
das  H andbuch  Punk t für Punk t durch -
ge arbe ite t und nim m t de n Ste lle n-
w e rt e ine r „Ge brauch s anw e is ung“ für 
de n franch is ie rte n Ge s ch äfts typ und 
für das  Koope rations s ys te m  e in. 
Abe r auch  in de r laufe nde n Partne r-
s ch aft die ne n die  H andbüch e r als  
W is s e ns date nbank e n alle r Be te ilig-
te n im  Sys te m .

6. Be w e is  de r Se rios ität
Irge ndw ann e inm al k ann je de r Fran-
ch is e -Ge be r in ge rich tlich e  Aus e inan-
de rs e tz unge n m it e ine m  Franch is e - 
Ne h m e r h ine inge z oge n w e rde n. Ab-
ge s e h e n von de m  Be w e is  z uge s ag-
te r Le is tunge n, be k om m t das  
H andbuch  in die s e r Aus e inande rs e t-
z ung de n Ch arak te r e ine s  Indik ators  
für s e riös e s  Franch is ing. Aus  de r Dar-
s te llung de s  s pe z ie lle n Know -h ow s  
is t dann abz ule ite n, ob de r Franch is e -

Ge be r de m  Franch is e -Ne h m e r w irk lich  
e tw as  z u bie te n h at ode r e in s ubs tanz -
los e s  Le is tungs ve rs pre ch e n abgab.

H andbüch e r h abe n m e h re re  Te ile  
m it je w e ils  unte rs ch ie dlich e n Status :

• Me rk m als - und Ve rfah rungs be -
s ch re ibunge n
• Unve rbindlich e  Em pfe h lunge n
• Ve rbindlich e  Standards

Erfah rungs ge m äß h at je de  Know -
h ow -Dok um e ntation e ine  äh nlich e  
Grunds truk tur:
• Vorw ort
• Das  H andbuch  und das  Intrane t
• Partne rs ch aft Franch is ing
• Die  Sys te m -Konz e ption
• Die  Unte rne h m e ns ph ilos oph ie
• De r Mark t
• Die  Franch is e -Z e ntrale
• Die  Franch is e -Ne h m e r
• De r Be trie b / de r Standort
• Die  Produk te  / Die ns tle is tunge n
• Die  Mark e ting-Se rvice s
• Die  Sale s -Se rvice s
• Die  Trainings -Se rvice s
• Die  Manage m e nt-Se rvice s
• De r Sys te m s ch utz
• Sch lus s w ort

Die s e  Grunds truk tur m us s  natürlich  
in Inh alt, Layout und Stil an das  je -
w e ilige  Franch is e -Sys te m  individue ll 
ange pas s t w e rde n. 

Franch is e -Sys te m e  inve s tie re n vie l 
Z e it und Ge ld in die  Entw ick lung von 
Know -h ow -Dok um e ntatione n, die s e  
Inve s titione n s olle n inh altlich  (tie fgre i-
fe nde s , de taillie rte s  Know -h ow ) und 
äuße rlich  (h och w e rtige  Präs e ntation, 
ans pre ch e nde  Layout) für de n Fran-
ch is e -Ne h m e r nach vollz ie h bar s e in.
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Qualitäts s ich e rung m it H andbuch  und Ch e ck lis te n                          

Os w ald R. Ne um ann

http://www.franchise-institut.de/hp542/Franchise-Handbuecher.htm
http://www.neumann-neumann.de


Be k annte rm aße n h at de r Franch is e -
Ne h m e r e ine n Ans pruch  auf Sch ade n-
e rs atz , w e nn de r Franch is e -Ge be r s e i-
ne  vorve rtraglich e  Aufk lärungs pflich t 
ve rle tz t und de m  Franch is e -Ne h m e r 
h ie rdurch  vors ätz lich  ode r fah rläs s ig 
e ine n Sch ade n z ufügt. Die s  is t ins be -
s onde re  de r Fall, w e nn de r Franch is e -
Ge be r vor Ve rtrags s ch lus s  unz utre f-
fe nd ve rs prich t, de r Franch is e - Ne h -
m e r k önne  Ge w inne  e rw irts ch afte n, 
und de r Franch is e -Ne h m e r daraufh in 
- für de n Franch is e -Ge be r vorh e r- s e h -
bar - Ve rlus te  e rle ide t. H äufig forde rn 
- auch  anw altlich  ve rtre te ne  Franch i-
s e -Ne h m e r - in die s e n Fälle n un- 
be gründe t h oh e  Sch ade ne rs atz be trä-
ge . 

Nach  allge m e ine n Grunds ätz e n h at 
de r Franch is e -Ne h m e r im  Fall de r Ve r-
le tz ung von vorve rtraglich e n Aufk lä-
rungs pflich te n nur e ine n Ans pruch  
auf Sch ade ne rs atz  w e ge n de s  s oge -
nannte n „ne gative n Inte re s s e s “. Da-
nach  is t de r Franch is e -Ne h m e r s o z u 

s te lle n, w ie  e r s te h e n w ürde , w e nn e r 
de n fals ch e n Ve rs pre ch unge n de s  
Franch is e -Ge be rs  nich t ve rtraut h ätte  
und z utre ffe nd inform ie rt w orde n w ä-
re . 
Aus z ugle ich e n is t de r Sch ade n, de n 
de r Franch is e -Ne h m e r dadurch  e rlit-
te n h at, das s  e r de n fals ch e n Ve rs pre -
ch unge n ge glaubt und s ich  auf de n 
Franch is e -Ve rtrag e inge las s e n h at. 
De r m aßge blich e  Sch ade n is t dabe i 
im  W e ge  e ine r Ge s am ts aldie rung aus  
de r Diffe re nz  de r je w e ilige n Aus ga-
be n- und Einnah m e npos itione n z u be -
s tim m e n, die  de r Franch is e -Ne h m e r 
in Z us am m e nh ang m it de r Re alis ie -
rung de r Franch is e  unte r Be rück s ich ti-
gung s e ine s  e ntgange ne n Ge w inns  
h atte . Ve re infach t gilt folge nde  Form e l:

Sch ade n = Aus gabe n (Sch ritt 1) – Ein-
nah m e n (Sch ritt 2) +  e ntgange ne r Ge -
w inn (Sch ritt 3) 

Is t das  Erge bnis  aus  die s e m  Re ch e n-
vorgang pos itiv, lie gt e in Sch ade n vor, 
is t e s  ne gativ, h at de r Frach is e -Ne h -
m e r k e ine n Sch ade n e rlitte n.

Sch ritt 1: Fe s ts te llung de r Aus ga-
be n
Die  in Z us am m e nh ang m it de m  Fran-
ch is e -Be trie b e nts tande ne n Aus ga-
be n las s e n s ich  in e inm alige  und 
laufe nde  Aufw e ndunge n unte rte ile n. 
Dabe i is t je de  Aus gabe npos ition nur in-

s ow e it z u be rück s ich tige n, als  de r 
Franch is e -Ne h m e r s ie  de m  Grunde  
und de r H öh e  nach  für e rforde rlich  
h alte n k onnte . Unve rh ältnis m äßige  
Aus gabe n e rh öh e n de n e rs atz fäh ige n 
Sch ade n nich t, da s ie  durch  die  unz u-
re ich e nde  Aufk lärung de s  Franch is e -
Ge be rs  nich t adäq uat ve rurs ach t w ur-
de n (e tw a Le as ingrate n für e ine n 
Pk w , w e nn de s s e n Ans ch affung für 
die  Um s e tz ung de r Franch is e  nich t e r-
forde rlich  w ar). Z u de n e inm alige n 
Aufw e ndunge n, die  üblich e rw e is e  z u 
Be ginn de r Ge s ch äfts tätigk e it de s  
Franch is e -Ne h m e rs  e rbrach t w e rde n, 
z äh le n ne be n e ine r an de n Franch is e -
Ge be r ge le is te te n Eins tie gs ge - büh r 
ins be s onde re  Inve s titione n de s  Fran-
ch is e -Ne h m e rs  in Um bau und Aus -
bau de r Ge s ch äfts räum e . H ie rvon 
um fas s t w e rde n auch  die  Aus gabe n 
de s  Franch is e -Ne h m e rs  für Lade n-
aus s tattung (Inve ntar) und s ons tige s  
Anlage ve rm öge n. 

Z u de n laufe nde n Aufw e ndunge n ge -
h öre n  die  Eintritts ge büh re n und die  
laufe nde  Franch is e -Ge büh r, ggfs . W e rbe -
ode r Sch ulungs ge büh re n u.ä, die  Ge -
s ch äfts raum m ie te , die  Kos te n de s  
W are ne ink aufs , Ve rpack ung s ow ie  
H ilfs - und Be trie bs s toffe n, Kos te n für 
Pe rs onal (Arbe its ve rträge ) und Fre m d-
le is tunge n (Die ns tle is tungs ve rträge ), 
für Ene rgie , Ve rs ich e runge n und s ons -
tige  Be trie bs k os te n, für Le as ingrate n >

>

Se m inarange bot
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Produk tq ualität, W are npräs e ntation, 
Saube rk e it und H ygie ne , Ve rfügbark e it 
de r W are  s ow ie  Einrich tung de r Sh ops  
und Te ch nik . 

Die s e  Kate gorie n m it de n e inz e lne n Kri-
te rie n w e rde n nich t nur in e ine m  H and-
buch  ge s ch ilde rt, s onde rn e s  w urde n 
rund 300 Prüfk rite rie n z us am m e nge -
s te llt. Anh and die s e r Punk te  w e rde n täg-
lich e  Qualitäts k ontrolle n durch ge füh rt. 

W ich tig is t be i e ine m  s olch e n Sys te m  na-
türlich , das s  inne rh alb von k urz e r Z e it 
Aus w e rtunge n vorlie ge n. Nur s o k ann 
be i Be darf um ge h e nd vom  e inz e lne n 
Back s h op ode r notfalls  von h öh e re r Ste l-
le  re agie rt w e rde n. In vie le n Fälle n k ann 
s ofortige  Ak tion ge bote n s e in, in uns e -
re m  Be is pie l e tw a im  Fall von Sch äd-
lings be fall.

Sys te m anforde runge n

Das  Be is pie l z e igt: Aus gangs punk t s ind 
k lar de finie rte  Anforde runge n an die  
vom  Franch is e -Partne r im  Rah m e n de s  
Franch is e -Ve rtrags  ge m äß H andbuch  
z u e rbringe nde n Le is tunge n. Z ur Kontrol-
le  w ird dann w äh re nd de r Z us am m e narbe it 
e in Qualitäts s ich e rungs s ys te m  be nötigt, 
das :

- m obile  Kontrolle n vor Ort e rm öglich t, 
- be lie bige  Ch e ck lis te n, w ie  s ie  in de r 

Re ge l als  Exce llis te n vorlie ge n, für 
ve rs ch ie de ns te  Aufgabe n- und Le is -
tungs be re ich e  ve rarbe ite n k ann, 

- vor alle m  für k urz fris tige  Aus w e r-
tung die s e r Prüfgänge  s orgt und 

- die  Erge bnis be rich te  s ogle ich  ve r-
s ch ie de ne n Ins tanz e n – pe r E-Mail 
ode r auf e ine r Inte rne tplattform  – 
k urz fris tig z ur Ve rfügung s te llt.

Ele k tronis ch e  Qualitäts s ich e rung

Das s  s ich  m it alth e rge brach te n Papie rlis -
te n k e in z e itge m äße s , e ffiz ie nte s  Kon-
trolls ys te m  m it k urz e n Re ak tions z e ite n 
ins tallie re n läs s t, dürfte  e inle uch te n. Ne u-
m ann &  Ne um ann Proje k t- und Be ra-
tungs  im  obe rbaye ris ch e n Ste ingade n, 
Spe z ialis t für die  De finition und die  Aus -
s ch re ibung von Se rvice -Die ns tle is tun-
ge n, h at dah e r e in m ode rne s  e le k tro- 
nis ch e s  Qualitäts s ich e rungs s ys te m  (k urz  
e -QSS) e ntw ick e lt, das  die  obe n ge nann-
te n h e utige n Anforde runge n an die  Do-
k um e ntation, Kontrolle  und Aus w e rtung 
von Die ns tle is tungs e rbringung e rfüllt. 

W ich tig w ar de n Entw ick le rn, das s  das  
Program m  gut ve rs tändlich  aufge baut 
und s e h r le ich t z u be die ne n is t.

Ein ganz  w e s e ntlich e r Vorz ug von 
e -QSS für s e ine  Ve rw e ndung im  Rah -

m e n e ine s  Franch is e -Sys te m s  is t ne -
be n de r le ich te n Be die nbark e it vor 
alle m  s e ine  h oh e  Fle xibilität. Ande rs  als  
vie le  ande re  e le k tronis ch e  Qualitäts s i-
ch e rungs ins trum e nte  läs s t s ich  e -QSS 
in je de m  Fall m it ge ringe m  Aufw and  an 
die  be s onde re n Be dürfnis s e  e ine s  Auf-
tragge be rs  ode r be is pie ls w e is e  an die  
W e ite r- e ntw ick lung e ine s  Franch is e -
Konz e pts  anpas s e n. Die  Aus w e rtunge n 
und Be rich te  w e rde n e nts pre ch e nd de r 
individue lle n Be dürfnis s e  e ine s  Franch i-
s e - Ge be rs  e inge rich te t. 

Die s e r ge w innt m it e -QSS e ine n s te ts  
ak tue lle n Übe rblick  übe r die  Le is tungs -
fäh igk e it s e ine r Franch is e -Partne r. Er 
k ann Sch w ach s te lle n-Sch w e rpunk te  für 
e inz e lne  Partne r, abe r auch  im  Franch i-
s e -Sys te m  ins ge s am t aufde ck e n und 
be i Be darf Ge ge nm aßnah m e n e rgre i-
fe n ode r s ogar das  Konz e pt forts ch re i-
be n. Und de r Franch is e -Ge be r k ann 
de n Sys te m partne rn durch  die  Aus w e r-
tung de r re ge lm äßige n Qualitäts k ontrol-
le n vor Ort e ine n k ontinuie rlich e n 
Le is tungs ve rgle ich  für die  ve r- s ch ie de -
ne n Anforde rungs k ate gorie n unte re in-
ande r e rm öglich e n. Ve rk nüpft e r dam it 
e ine n inte ns ive n Erfah rungs aus taus ch , 
las s e n s ich  Ve rbe s s e rungs m aßnah m e n 
noch  z ie lge naue r und s ch ne lle r re alis ie -
re n.  
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> und Darle h e ns z ins e n, Re is e k os te n, Ge - 
büh re n für öffe ntlich - re ch tlich e  
Ge ne h m igunge n, für Ste ue r-, Unte r-
ne h m e ns - und Re ch ts be rate r (e tw a w e -
ge n Ge lte ndm ach ung de s  Sch ade ne r-
s atz ans pruch s ).

Sch ritt 2: Abzug de r Einnah m e n
Von de n e rm itte lte n Aus gabe n s ind alle  
Einnah m e n de s  Franch is e -Ne h m e rs  in 
Z us am m e nh ang m it de m  Franch is e -Be -
trie b abz uz ie h e n. H ie rz u ge h öre n ne -
be n de m  e rz ie lte n Um s atz  vor alle m  
e rz ie lte  Erlös e  (ode r ve rble ibe nde  W e r-
te ) in Z us am m e nh ang m it de r Aufgabe  
de r Franch is e -Tätigk e it. Unte rläs s t de r 
Franch is e - Ne h m e r - e tw a durch  unz ure i-
ch e nde n Eins atz  – die  Erz ie lung be -
s tim m te r, ih m  m öglich e r Einnah m e n, is t 
ih m  die s  als  Mitve rs ch ul- de n anz ure ch -
ne n. 

Sch ritt 3: Entgange ne r Ge w inn aus  

zuvor aus ge übte r Tätigk e it 
Da de r Franch is e -Ne h m e r s o ge s te llt 
w e rde n s oll, w ie  e r oh ne  die  fe h le rh afte  
Aufk lärung de s  Franch is e - Ge be rs  s te -
h e n w ürde , h at de r Franch is e -Ne h m e r 
auch  Ans pruch  auf Ers atz  de s  e ntgange -
ne n Ge w inns  (§  252 BGB), de r dadurch  
e nts te h t, das s  e r durch  s e ine  Franch is e -
tätigk e it an de r Erz ie lung ande rw e itige r 
Einnah m e n ge h inde rt is t. 

W ar de r Franch is e -Ne h m e r z uvor in an-
ge s te llte r Ste llung tätig und h at die s e  ge -
k ündigt, um  s ich  m it de m  Franch is e - 
Konz e pt s e lbs tändig z u m ach e n, is t de r 
e ntgange ne  Ge w inn das  Ge h alt, das  
de r Franch is e -Ne h m e r „nach  de m  ge -
w öh nlich e n Lauf de r Dinge “ be z oge n h ät-
te . H at de r Franch is e -Ne h m e r e ine  
s e lbs tändige  Tätigk e it aufge ge be n, um  
de n Franch is e -Be trie b z u e röffne n, be -
s te h t e in Ans pruch  w e ge n e ntgange ne n 
Ge w inns , w e nn de r Franch is e -Ne h m e r 

nach w e is t, das s  e r be i Fortfüh rung je -
ne r s e lbs tändige n Tätigk e it e ine n Ge -
w inn e rz ie lt h ätte . Übte  de r Franch is e - 
Ne h m e r in z e itlich e m  Z us am m e nh ang 
m it de m  Abs ch lus s  de s  Franch is e -Ve r-
trags  je doch  k e ine rle i ande re  Erw e rbs -
tätigk e it aus  ode r h atte  e r die s e  be re its  
unabh ängig vor Abs ch lus s  de s  Franch i-
s e -Ve rtrage s  ge k ündigt, s te h t ih m  m an-
ge ls  ande rw e itige r Anh alts punk te  k e in 
Ans pruch  w e ge n e ntgange ne n Ge -
w inns  z u. 

Im  Erge bnis  is t fe s tz uh alte n: Im  Falle  
de r Ve rle tz ung vorve rtraglich e r Aufk lä-
rungs pflich t is t de r Franch is e -Ne h m e r 
ve rpflich te t, s e ine n Sch ade n im  Einz e l-
ne n z u be le ge n, w as  e rfah rungs ge m äß 
h äufig unte rble ibt. Ke ine s falls  k ann e r 
ve rlange n, s o ge s te llt z u w e rde n, als  
w äre  de r prognos tiz ie rte  Ge w inn e inge -
tre te n.
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Franch is e -H andbüch e r

Die  Inte rnationalis ie rung e ine s  Franch is e -Sys te m s

Franch is ing live  e rle be n

START Me s s e  -die  Me s s e  für Exis te ns gründung, 

Franch is ing und junge  Unte rne h m e n

DFV - Jubiläum  und Franch is e  Forum

41. Sch ule  de s  Franch is ing

13. März  2008

02. April 2008

23. April 2008

11. - 12. April 2008

15. - 16. Mai 2008

23. - 26. Juni 2008

Köln

Frank furt/Main

Bie le fe ld

Bre m e n

Be rlin

Münch e n

Das  Füh re n von 
Te am s  e rforde rt von 
de r Füh rungs k raft e i-
ne  aus ge w oge ne  Mi-
s ch ung aus  Näh e  und 
Dis tanz . Eine rs e its  is t 
in Z e ite n flach e r H ie rar-
ch ie n e in autok rati-
s ch e r Füh r- ungs s til 
pas s é, ande re rs e its  is t 

e s  abe r de nnoch  w ich tig und notw e n-
dig, das s  die  Füh rungs k raft e ine  ge w is -
s e  Dis tanz  z u ih re n Te am m itglie de rn 
aufre ch t e rh ält. 

Die  Aus w irk unge n e ine r ge lunge ne n Mi-
s ch ung aus  Sym path ie  und Re s pe k t 
s ind e norm . De nn e ine  Füh rungs k raft, 
die  in de r Lage  is t, s ituativ s ym path is ch  
und/ode r re s pe k tvoll z u w irk e n, w ird ih r 
Te am  z u H öch s tle is tunge n ans porne n.

W ie  m ach t s ie  das ? Z um  e ine n is t das  
re s pe k tvolle  Auftre te n, ve rbunde n m it 

de r Vorbildfunk tion und de m  Einforde rn 
von Le is tung, e ine  Aufforde rung an die  
Mitarbe ite r, ih re rs e its  die  e nts pre ch e n-
de n Le is tunge n z u e rbringe n. Die s e r An-
s porn läuft abe r Ge fah r, s e h r s ch ne ll z u 
ve rpuffe n. De s w e ge n is t e s  w ich tig, 
das s  die  Mitarbe ite r auch  e m otional ve r-
pflich te t w e rde n. Die s  ge s ch ie h t in de m  
Mom e nt, in de m  die  Füh rungs k raft nich t 
nur als  k alte r Te ch nok rat rübe r k om m t, 
s onde rn als  s ym path is ch  und w arm h e r-
z ig w ah rge nom m e n w ird. 

Be i e ine r abs trak te n Z ie lve re inbarung 
w e rde n die  Mitarbe ite r im m e r vorde r-
gründig z us tim m e n, m öglich e rw e is e  
abe r h inte r de m  Rück e n m it de r ande -
re n H and e in Kre uz ch e n m ach e n. Be i e i-
ne m  Ch e f abe r, de n s ie  m öge n, w e rde n 
s ie  ih re n W orte n e h e r auch  Tate n folge n 
las s e n. Sie  s ind je tz t e m otional be te iligt, 
m it H e rz blut be i de r Sach e . Und im  Übri-
ge n s e h r w ah rs ch e inlich  auch  m it w e -
s e ntlich  m e h r Spaß be i de r Sach e .

Das  is t le ide r le ich te r ge s agt, als  ge tan. 
De nn die  m e is te n Füh rungs k räfte  be -
h e rrs ch e n die  Klaviatur de s  dis tanz ie r-
te n Füh rungs s tils  ganz  gut, w e rde n 
abe r nich t als  s onde rlich  s ym path is ch  
w ah rge nom m e n. Um ge k e h rt is t die  
Füh rungs k raft in s pe  vie lle ich t e in ne t-
te r Kolle ge , abe r rich tige  Durch s e t-
z ungs fäh igk e it m us s  e r noch  le rne n. 

XStat ® , die  Status -Me th ode  e nts ch lüs -
s e lt das  Ge h e im nis  von Re s pe k t und 
Sym path ie . Be ide  s ind das  Erge bnis  
de s  Mach tve rh ältnis s e s  aufgrund de r 
Pe rs önlich k e it. H at m an die s e  Me ch a-
nis m e n e rs t e inm al ve rs tande n, dann 
k önne n  - e tw as  Übung voraus ge s e tz t – 
Füh rungs k räfte  ih re n Status  be w us s t 
ge s talte n. Sie  k önne n s ituativ und be -
w us s t e nts ch e ide n, ob s ie  re s pe k tvoll 
und/ode r s ym path is ch  w irk e n w olle n.

Füh re n und m otivie re n m it Sym path ie  und Re s pe k t

Tom  Sch m itt
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